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Überblick

Debugger für MicroCore - alt und neu

Vorführung

FPGA-Projekt der Forth-Gesellschaft
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MicroCore Debugger
bisheriger Debugger in C 

Linux abhängig (termios)

C99 mit lokalen 
Funktionen - nicht 
wirklich portabel

viel, was Forth schon hat

viel, was der Target-
Compiler schon hat

Nicht mehr benötigte 
Funktionalität

V24-Umbilical-Link

Centronics-Umbilical-Link

TCP/IP-Umbilical-Link

Breakpoint-Verwaltung

!Core-Disassemler

Host-Stack

Dictionary

Symbol-

Tabelle

Target-

Image

Target

Interpreter

!Core-Target-

Compiler

!Core-

Disassembler

!Core-Debugger
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MicroCore Debugger
✓neuer Debugger in Forth 

✓Gforth - portabel

✓momentan V24 für Windows, 
aber Code für Linux und Mac 
in Gforth vorhanden

✓integrierte Umgebung

✓inkrementelles Kompilieren

V24-Umbilical-Link

Breakpoint-Verwaltung

Symbol-

Tabelle

Target-

Image

Target

!Core-Target-Compiler

!Core-Disassembler

!Core-

Debugger
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Vorführung
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FPGA-Projekt
momentan zwei Zielplattformen:

Forth im FPGA — Teil 1, der Einstieg

Abbildung 1: Anschlüsse des Altera–DE1–Entwicklungsboards [13]

Eigene Elektronik lässt sich über zwei Steckverbinder an-
schließen.

Abbildung 2 auf der gegenüberliegenden Seite zeigt
den Lieferumfang des DE1–Systems. Neben dem
Board selbst findet sich ein Steckernetzteil, ein USB–
Verbindungskabel zur Kommunikation und zum Pro-
grammieren des FPGAs, eine DVD mit Dokumentation,
Software und Beispiel–Entwürfen und ein kleines Anlei-
tungsheftchen. Das Steckernetzteil unterstützt 110V und
auch 220V, hat aber einen amerikanischen Stecker. Das
Netzteil und damit ein Adapter auf deutsche Steckdo-
sen wird aber erst benötigt, wenn man Erweiterungen
an das Board anschließt: Das Board alleine vesorgt sich
auch problemlos über das USB–Kabel vom angeschlos-
senen PC. Sehr nett.

Um ein FPGA zu programmieren, wird in der Regel ein
JTAG–Programmieradapter benötigt. Beim DE1 ist die-
ser Adapter, Altera nennt ihn USB-Blaster, jedoch be-
reits auf dem Board integriert, so dass das Board direkt
per USB an einen PC angeschlossen werden kann und
dann direkt über dieses Kabel programmiert wird. Auch
sehr nett.

Inbetriebnahme

Schließt man das DE1 also über das mitgelieferte USB–
Kabel an einen PC an und schaltet es ein, so wird die
im Konfigurations–Flash befindliche Schaltung in das
FPGA geladen und aktiviert: Die 7–Segment–Anzeige
zählt, die LEDs zeigen Lauflichter und auf VGA und Li-
neout werden Testsignale produziert. Einige Taster füh-
ren einen Reset durch. So kann man schnell feststellen,
ob das Board im Prinzip funktioniert.

Alteras FPGA–Entwicklungssystem Quartus

Lange Zeit war FPGA–Entwurfssoftware — ihre Haupt-
aufgaben sind eben die Umsetzung des Hardware–
Entwurfs in die Konfigurationsinformation des FPGAs
und die Simulation des Entwurfs — teure Spezialwerk-
zeuge für den Hardware–Ingenieur. Erfreulicherweise hat
sich dieses Bild geändert: Alle gängigen FPGA–Anbieter,
wie Xilinx, Altera oder Lattice, bieten neben den Profi–
Versionen ihrer Entwurfswerkzeuge auch freie Einstiegs-
versionen an. Häufig ist es nötig, dennoch eine (kosten-
freie) Lizenz beim Anbieter anzufordern — Accounts auf
den jeweiligen Hersteller–Web–Seiten sind unabdingbar.
Hier nimmt Altera, deren Entwicklungswerkzeug Qar-
tus II heisst, derzeit (März 2009) eine Vorreiterrolle ein:
Dem DE1–Board liegt, wie oben beschrieben eine DVD

20 Forth–Magazin Vierte Dimension 1/2009

Altera DE1Lattice XP2-8E
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b16 und MicroCore
Artikel-Serie in der Vierten Dimension

1/2009: Erste Schritte - Inbetriebnahme
Peripherie und Prozessoren folgen

Portierungs-Sprint am Donnerstag

Durchbruch geschafft!

b16 und MicroCore laufen auf DE1!
noch offen: Ansprechen von SRAM
Feinarbeiten

Zusammenstellen passender Pakete damit man 
gleich loslegen kann.

Vierte Dimension 1/2009

Das Forth–Magazin

für Wissenschaft und Technik, für kommerzielle EDV,
für MSR-Technik, für den interessierten Hobbyisten

In dieser Ausgabe:

Codierwettstreit

Bootmanager 3 — LBA

Forth im FPGA — Teil 1, der Einstieg

Der Josephspfennig

Forth von der Pike auf — Teil 11

Forth–nach–Assembler–Converter

25. Jahrgang — Ausg. 1/2009 — 4,– e Organ der Forth–Gesellschaft e.V.
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In die Zukunft phantasieren

DE1-basierter Forth-Computer
Ethernet-Schnittstelle
USB-Schnittstelle
IDE-Schnittstelle

Multi-Prozessor im FPGA à la SEAForth 
b16: 700 LEs, Link 500 LEs
Cyclone II 2C20: 20.000 LEs

Applikationen!   DE1 und XP2-8E 

16 * b16
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 Eure Anmerkungen 
und 

Fragen?
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